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Zwei Mehmeti-Tore und zwei Platzverweise im Spitzenspiel
Fußball-KrrK eisoberliga: Greußen gewinnt gegen Salza 3:2 und ist nun Dritter. Artern weiter souverän beim 5:0. Reinsdorf verliert wieWesterengel knapp

Von Sebastian Fernschild
und unseren Reportern

VfBArtern –
SV Kraja : (:)

Nach der Blitzführung von Jan-
Niklas Beyer (4.) hielt Kraja lan-
ge dagegen, doch mit dem Tor
von Niklas Henning (48.) bra-
chen dann die Dämme und der
Spitzenreiter markierte noch
drei Treffer. David Krauspe und
noch zweimal Beyer schraubten
den Vorsprung standesgemäß
nach oben. Kraja hängt jetzt auf
dem vorletzten Platz mitten im
Abstiegskampf undArtern dreht
weiter seine Kreise. Mit nun 54
geschossenen Toren ist Artern
drauf und dran die 100-erMarke
bis zumSaisonende zu knacken.

SV Ilfeld –
SpGReinsdorf : (:)

Ilfeld kann gegen den Neuling
den Hinrunden-Sieg wiederho-
len und schickt Reinsdorf nun
endgültig ins Abstiegsfeld. Nach
zehnMinutenwarendieGastge-
ber in der Partie angekommen.
Nach guter Vorarbeit von Die-
ner konnte Heyde mit platzier-
tem Linksschuss die 1:0-Füh-
rung erzielen (20.). Die zweite
Hälfte begann mit dem schnel-
len Ausgleich der Gäste. Bohne

hatte Torwart Frömmel mit
einer Bogenlampe zum1:1 über-
rascht. Ilfelds Antwort waren
zwei Großchancen durch Die-
ner und Tom Schreiber, die der
Gästetorwart zunichtemachte.
Nach einer Stunde wurde eine
Ilfelder Flanke in den Gäste-
strafraummit der Hand berührt.
Den Elfer verwandelte Toni
Schreiber sicher zum 2:1. Gelb
Rot noch gegen Reinsdorfs Mar-
cel Reinhardt (84.).

SVGreußen –
FSG Salza : (:)

Das Spiel begann ohne größeres
Abtasten. Bereits nach drei Mi-
nuten erzielte Danny Naake das
1:0, nachdemer vonAlbanMeh-
meti angespielt wurde, den Tor-
wart umlief und per Flachschuss
vollendete. Auf der Gegenseite
kam Salza durch Dirk Rost per
Kopf zur ersten Gelegenheit
(13.). Als Mehmetis Schuss von

TorwartWerner abgeblocktwer-
den konnte, gab es Eckball. Die-
sen verwertete wiederum Meh-
meti per Kopf zum 2:0 (15.).
Greußen unterliefen nun einige
Fehler, dieSalzazurück insSpiel
brachten. Zunächst erliefDaniel
Verkouter einen langenBall und
erzielte den Anschlusstreffer
(22.). Ein weiterer herber Ab-
wehrfehler unterlief Greußen
nur sechs Minuten später. Die-
sen wusste Tobias Bischoff zu
nutzen und markierte das 2:2
(28.). Nach dem Wechsel gab es
wenig Höhepunkte in diesem
Spiel, welches zunehmend an
Härte gelang. Schiedsrichter
Kirchner stand dabei öfter im
Mittelpunkt und ließ die Emo-
tionen hochkochen. Durch eine
überharte Entscheidung verlo-
ren die Gastgeber den zuvor ein-
gewechselten Thomas Adelmey-
er durch eine Gelb-Rote Karte
undmusstendieSchlussphase in
Unterzahl bestreiten (79.). Den-
noch veränderte sich an den
Spielanteilen wenig. Ein Tohu-
wabohu im Strafraum der Gäste
brachte die Entscheidung.
Nachdem Salza den Ball nicht
aus der Gefahrenzone bringen
konnte, schaltete Mehmeti am
schnellstenunddrücktedenBall
zum vielumjubelten 3:2 über die
Linie (85.). In der Nachspielzeit
musste auch Greußens Steve

Kommol per Ampelkarte vom
Platz, der knappe Vorsprung
konnte aber verteidigtwerden.

TSVWesterengel –
SVNiedersachsw. : (:)

Niedersachswerfen verlässt mit
dem Sieg die Abstiegszone und
zeihtmit demGegner gleich.Die
bessere Startphase hatteHanno-
vera, in Führung gingen aber die
Gastgeber. Bei einer Ecke behin-
derten sich Torwart Söllner und
ein Abwehrspieler, Trost nickte
zum 1:0 ein (18.). Die Gäste hat-
ten sofort eine Antwort parat.
Zwei Minuten später lupfte
Schütze den Ball in den Straf-
raum, Schönekaes hämmerte
den Ball per Direktschuss zum
1:1 ins Tor. Hannovera spielte
weiter flott nachvornundwurde
belohnt. Wieder war es der star-
ke Schönekaes, der nach einem
Torwartfehler das 1:2 erzielte
(27.). In der zweiten Halbzeit
machten die Gastgeber mächtig
Druck, konnten aber ihre Chan-
cen nicht nutzen.

VfBWerther –
Oberheldrungen : (:)

Bereits in der zweitenMinute die
erste Gästechance, als Held mit
einemKopfball anTorwartNebe-
lung scheiterte. Nach einer Vier-

telstunde kratzteNebelung einen
Hesse-Freistoß aus der Ecke.
Drei Minuten später war es dann
passiert, eine Plischka-Flanke
köpfte Schreiber zum 0:1 ein.
Kurz vor der Pause dann einVfB-
Lebenszeichen.NachHesseklär-
te Seifferts Kopfball auf der Torli-
nie.Die zweiteHälfte begannwie
die erste endete; mit einem Seif-
fert-Kopfball, der diesmal übers
Tor ging. Nach gut einer Stunde
dannder endgültigeK.o. fürWer-
ther. Einen Flankenball ließ Tor-
wartNebelung passieren, am lan-
gen Pfosten brauchte Vetter nur
noch zum0:2 einschieben. In der
70. Minute noch ein guter Kopf-
ball vom eingewechselten Schi-
minitzki, den Gästetorwart Berg-
ner aber zunichtemachte. In der
Schlussphase bäumten sich die
Gastgebernichtmehrauf.

VfBOldisleben –
Kalbsriether SV : (:)

Keinen Sieger fand das einzige
Kreisderby an diesem Wochen-
ende. In einer eher schwachen
Partie ging Oldisleben durch
NickManhardt in der 24. Minu-
te in Führung. Diese hielt bis
kurz vor dem Pausenpfiff. Dann
glich StefanKörlin aus.
Beide Mannschaften konnten

trotz der Punkteteilung einen
Platz in der Tabelle gutmachen.

Ein spannendes Spitzenspiel zwischen Greußen und
Salza konnten die Zuschauer erleben. Foto: H.Most

Die Serie hält
Verbandsliga: Eintracht Sondershausen gewinnt das Duell gegenMartinroda völlig verdient 3:2. Doppelschlag von Bernsdorf

Von Sebastian Fernschild

Sondershausen. Das war er, der
fünfte Heimsieg in Folge gegen
den FSV Martinroda. Die Gäste
scheinen so etwas wie der Lieb-
lingsgegner von Eintracht Son-
dershausen zu sein. Dass dieser
Sieg vollkommen verdient war,
unterschrieb auch Gästetrainer
Robert Fischer: „Das war heute
sehr schwach. Wenn nicht sogar
das Schwächste, was wir bisher
angeboten haben. Wir wussten
wie Sondershausen spielt und
hatten eigentlich eine Antwort
parat. Aber heute eben nicht.Wir
können von Glück sprechen,
dass wir nurmit einemTor Rück-
stand indiePausegehen.“Fischer
saß noch mehrere Minuten nach
SpielendealleinaufderAuswech-
selbank und schaute ins Leere.
Seine Enttäuschung war eindeu-
tigzuerkennenunddarausmach-
te er auchkeinGeheimnis.
Mit der Aussage, dass Sonders-

hausen „nur“ 1:0 zur Pause führ-
te, hatte er recht. Denn was die
Hausherren nach kurzer Anlauf-
schwierigkeit an den Tag legten,
war allerfeinster Fußball. Zwar
hatte Martinroda den besseren
Start und hätte in der 6. Minute
durch einen satten Schuss von
Benjamin Hertel in Führung ge-
hen können, danach aber spielte
nur die Eintracht. Immer wieder
erarbeitete sich Sondershausen
gute bis sehr gute Möglichkeiten.
Die Chancenverwertung war an
diesem Tag das einzige große
Manko. Es war eher eine Chan-
cenverschwendung. So rutschte
Milos Gibala nach feinem Pass
vonSvenBernsdorf nurZentime-

teramBallvorbei.DanneinKopf-
ball vonGibala, denFSV-Schluss-
mann in höchster Not parierte.
Da war noch keine halbe Stunde
gespielt und von Martinroda war
wenigbisgarnichtszusehen.Des-
sen Trainer sah, dass seine Jungs
gar nicht zurechtkamen und schi-
cken bereits seine Ersatzspieler
zum Auflockern. Nach einem
Bernsdorf-Freistoß traf Gibala

dann das Tor. Doch der Treffer
zählte aufgrund eines vermeintli-
chen Offensivfouls nicht. Nach
dem in der 40. Minute Patrick
Rothemit einemstarkenKopfball
nach einer Ecke nur den Pfosten
traf,waresdannkurzvorderPau-
se soweit. Gibala setzte sich auf
derrechtenSeiteenergischdurch,
brachte den Ball in die Mitte, wo
Bernsdorf lauerte und die Kugel

einschob. Er stand da, wo ein
Stürmer stehenmuss.Martinroda
schaute meist nur hinterher oder
war einen Schritt zu spät. Zu we-
nig füreinenTabellenzweiten,der
meist nurmit langenBällen agier-
te und diese des Öfteren im Nie-
mandsland landeten.
Die Gäste wechselten zur Pau-

se zweimal und zeigten wieder in
den ersten Minuten so etwas wie

Offensiv-Fußball. So dauerte es
siebenMinuten,bisderAusgleich
fiel, der aber keinesfalls verdient
war. Nach einer Flanke von Ser-
dar Suliman nahm Hertel den
Ball direkt und ließ so Eintracht-
Torwart Piotr Rusek keine Chan-
ce. Doch Eintracht zerbrach da-
ran nicht – im Gegenteil. Sofort
ging eswieder nach vorne. Berns-
dorf eroberte sich den Ball, legte
ab zu Adam Grisgraber, der sehr
gut nachsetzte und den Ball auf
den langen Pfosten brachte. Dort
stand Rothe, der unter Bedräng-
nis undmit demunbändigenWil-
len das 2:1 machte. Nach dem
Bernsdorf die nächste Chance
hatte, machte er es in der 77. Mi-
nute besser. Gibala spielte ge-
konnt in die Tiefe und Bernsdorf
ließ sich auch von zwei Abwehr-
spielern nicht beirren und schob
allein vorm Tor gekonnt ein. Die
Entscheidung. Da konnte auch
das 3:2 in der Nachspielzeit nach
einerEckenichtmehrausrichten.
„Unsere Taktik ist wunderbar

aufgegangen. Wir waren perfekt
eingestellt.WennmandieNadel
im Heuhaufen sucht, dann war
es der unnötige Ballverlust nach
einem Einwurf von uns, der
dann zum 1:1 führte. Ansonsten
kann meiner Mannschaft nur
ein großes Lob aussprechen“, so
Eintracht-Trainer Enrico Leif-
heit, der am gestrigen Sonntag
Geburtstag hatte und mit den
drei Punkten ließ es sich deut-
lich besser feiern.
Durch den Sieg klettert Son-

dershausen auf den zehnten
Platz und kann gestärkt in die
Partie am Samstag gegen
Schweina gehen.

Sven Bernsdorf (am Ball) war gegen Martinroda Dreh- und Angelpunkt. Neben seinen
zwei Torenwar er auch als Vorbereiter aktiv. Foto: Sebastian Fernschild

Nowakmit
dem

Doppelschlag
Sondershausen II

gewinnt zu Hause 2:1

Von Sebastian Fernschild

Sondershausen. Einen großen
Sprung macht die zweite Mann-
schaft von Eintracht Sonders-
hausen in der Landesklasse.
Gegen die noch vor der Saison
hochgehandelten Fußballer aus
Struth gelang der Nieke-Elf ein
2:1-Sieg. Von Platz zwölf klet-
tert Eintracht II auf den achten
Rang. Noch vor zwei Spieltagen
stand der Aufsteiger auf dem
vorletzten Platz und ist nun im
gesichertenMittelfeld.
Matchwinner war dabei Eric

Nowak, der beide Treffer für die
Hausherren beisteuerte. Doch
zunächst begann die Partie ganz
nach dem Geschmack der Gäs-
te. Gregor Jakobi traf nach einer
guten Viertelstunde. Er über-
wand Lars Greschke im Ein-
tracht-Tor. Der Co-Trainer der
ersten Mannschaft musste bei
der zweiten aushelfen. Genauso
wie Eric Nowak, der normaler-
weise in der ersten Mannschaft
aktiv ist. Keine zehn Minuten
nach dem Rückstand egalisierte
Nowak das Spiel. Sondershau-
senmachte das richtig gut, setzte
immer wieder Nadelstiche und
drehte in der 39.Minute die Par-
tie.Wiederwar esNowak.
Mit der knappen Führung

ging es in die Kabinen. Im zwei-
ten Durchgang verteidigte Son-
dershausen II den knappenVor-
sprungmitMann undMaus und
darf sich nun über den vierten
Saisonsieg freuen.

Fußball
Verbandsliga
Eintracht Sondershausen – FSV Martin-
roda 3:2 (1:0)
Sondershausen: Rusek, Müller, Treuse,
Bertram, Brunner, Bernsdorf (80. Knopp),
Grisgraber (84. Kopf), Pokrovskij, Rothe,
Gibala (87. Kuchmann), Zimmermann.
Sch.: Armin Stollberg Z.: 150
Tore: 1:0 Bernsdorf (44.), 1:1 Hertel (52.),
2:1 Rothe (57.), 3:1 Bernsdorf (77.), 3:2
Hertel (90.+3).

Landesklasse, Staffel 2
SV Germania Wüstheuterode – SV BW
Bad Frankenhausen 1:1 (0:1)
Bad Frankenhausen: Tiffert – Zeidler, Lie-
se, Langner – Auerbach, Schwabe, Halusa,
Ränke, Lobodasch–Both, Ahmad (76. Bah)
SR.: Kohlhas (Berka/Werra), Z.: 100
Tore: 0:1Halusa (45.), 1:1 Thunert (69., FE).

Eintracht Sondershausen II – DJK Struth
2:1 (2:1)
Sondershausen II: Greschke, Thies, Lind-
ner, Nieke, Böhme (78. Fritsch), Rießland,
Goppold, Nowak (90. Balßuweit), Zwirn-
mann, Hotze, Wattrodt (70. Kirchner).
Sch.: Werner Schumann Z.: 67
Tore: 0:1 Jakobi (16.), 1:1 Nowak (25.), 2:1
Nowak (39.).

Kreisoberliga Nordthüringen
Artern – Kraja 5:0.Z.:87, T.: 1:0 Beyer (4.),
2:0 Hennig (48.), 3:0 Krauspe (67.), 4:0,
5:0 Beyer (72., 87.), Ilfeld – Reinsdorf/
Bretleben 2:1. Z.: 70, T.: 1:0 Heyde (20.),
1:1 Bohne (50.), 2:1 Toni Schreiber
(62.HE), Greußen – Salza 3:2. Z.:68, T.:
1:0 Naake (3.), 2:0 Mehmeti (15.), 2:1 D.
Verkouter (22.), 2:2 Bischoff (28.), 3:2
Mehrmeti (85.), Westerengel – Nieder-
sachswerfen 1:2. Z.:63, T.: 1:0 Trost (18.),
1:1, 1:2 Schönekaes (20., 27.), Lipprech-
terode – Auleben 3:2. Z.: 122, T.: 0:1 Gru-
nig (19.), 1:1 Windweh (25.), 1:2 Mietz
(41.), 2:2 Graf (57.), 3:2 Peschau (60.),
Werther – Oberheldrungen 0:2. Z.:38, T.:
0:1 Schreiber (18.), 0:2 Vetter (64.), Oldis-
leben – Kalbsrieth 1:1. Z.: 100, T.: 1:0
Mannhardt (24.), 1:1 Körlin (45.). 1:1.
1. Artern 14 54:11 37
2. Lipprechterode 14 42:23 33
3. Greußen 14 38:21 31
4. Salza 14 36:17 29
5. Oberheldrungen 14 16:13 22
6. Kalbsrieth 14 30:28 18
7. Ilfeld 14 25:27 17
8. Auleben 14 21:24 16
9. Westerengel 14 19:24 14
10.N'sachswerfen 14 12:31 14
11.Werther 14 17:31 12
12.Oldisleben 14 16:34 11
13.Reinsdorf/B. 14 15:33 11
14.Kraja 14 24:48 11

Kreisliga Staffel 1
FSV Schernberg – SV Bad Frankenhausen
II 1:4, SG Roßleben – FSV Holzthaleben
3:1, SV Kleinfurra – BSVGroßfurra 3:2, VfB
Artern II – Eintracht Sondershausen III 1:3,
SG Großenehrich – Empor Sondershausen
1:3, SSV Udersleben – VfL Ebeleben 3:2,
SG Rottleben – SG Donndorf 7:1.
1. Bad Frankenhausen II 14 34:16 33
2. Rottleben/G. 13 47:11 32
3. Udersleben 14 38:22 27
4. Eintracht Sdh. III 14 33:21 26
5. Großfurra 14 37:25 23
6. Empor Sdh. 12 26:14 22
7. Kleinfurra 13 27:24 22
8. Ebeleben 13 32:28 19
9. Schernberg 14 26:29 17
10.Roßleben/B. 13 22:30 11
11.Holzthaleben 14 20:36 8
12.Donndorf 13 20:51 8
13.Großenehrich/A. 12 13:34 6
14.Artern II 13 16:51 4

N & Z „Das ist eine gefühlte Niederlage“
Fußball-Landesklasse: Tabellenführer SV Bad Frankenhausen muss sich in Wüstheuterode mit einem 1:1 begnügen

Von Christian Roeben

Wüstheuterode. Der SV Ger-
maniaWüstheuterode hat in der
Fußball-Landesklasse nach zu-
letzt ernüchternden Niederla-
gen einen Achtungserfolg gefei-
ert. Die Elf von Spielertrainer
André Thüne knöpfte zu Hause
Tabellenführer SV Blau-Weiß
Bad Frankenhausen vor 100Zu-
schauern ein 1:1 (0:1) ab. Steven
Halusa hatte die Gäste kurz vor
der Halbzeit per Freistoß in
Front geschossen (45.), Wüst-
heuterodesKapitänSteffenThu-
nert per verwandeltem Foulelf-
meter ausgeglichen (69.).
Jener Strafstoß, denGermania-

AbwehrchefThunerthumorlos in
denWinkel jagte, sorgtewährend
und nach der Partie für einige
Emotionen und reichlich Ge-

sprächsstoff. Bad Frankenhau-
sens Innenverteidiger JanekZeid-
ler hatte nach einem Pass, den
sein Keeper Tobias Tiffert schon
abgefangen hatte, den Körper
zwischen Tiffert und Wüstheute-
rodes Stürmer Martin Gastrock-
Mey gestellt, der daraufhin zuBo-
den ging. Der insgesamt schwa-
che Schiedsrichter Patrick Kohl-
has (Berka/Werra) entschied zu
aller Überraschung auf Elfmeter -
eineglasklareFehlentscheidung.
„Dahabenwir etwasGlück ge-

habt“, räumte Germanias spie-
lender Coach Thüne ein. Nicht
ganz so gelassen bewertete sein
Pendant die Szene. „Wenn du
den pfeifst, musst du pro Spiel
zehn Elfmeter geben“, haderte
Bad Frankenhausens Coach An-
dyEisefeld, der dieEntscheidung
als „Geschenk“ für den Kontra-

henten und die daraus resultie-
renden zwei fehlenden Zähler
für seine Elf als „extrem ärger-
lich“ bezeichnete: „Das ist eine
gefühlte Niederlage.“ Kleiner
Trost: Erster sind die Bad Fran-
kenhäuser nachwie vor.
Dass der Primus nicht seinen

neunten Saisonsieg im Eichsfeld
feiernkonnte,hatteer sich jedoch
auch selber zuzuschreiben. Kurz
bevor Referee Kohlhas auf den
Punkt gedeutet hatte, hätte Nor-
man Both für Bad Frankenhau-
sen auf 2:0 stellenmüssen, vergab
jedoch binnen 60 Sekunden zwei
große Chancen. Zunächst schoss
Both frei vor Wüstheuterodes
Fänger Tobias Bolle, der kurzfris-
tig Christoph Reinhardt vertrat,
den Germania-Keeper an (67.),
dann traf er aus 15 Metern nur
denAußenpfosten (68.).

Die Wüstheuteröder konnten
das Tor des Gegners während
der 93Minuten bis auf die Situa-
tion beim Elfmeter zwar kaum
einmal in Gefahr bringen, traten
allerdings sehr kampf- und lauf-
stark auf und ließen dem favori-

sierten Kontrahenten nur selten
Zeit und Raum in den torgefähr-
lichen Räumen. Und wenn ein-
mal etwas auf den Kasten flog so
wie Halusas Fernschuss, (56.),
dannwarBolle zurStelle. „Erhat
heute ein Extralob verdient“, be-

tonte Thüne. Blau-Weiß Trainer
Eisfeld ärgerte sich auch noch
einen Tag danach und kann die
Entscheidungen des Unparteii-
schen in keinesfalls nachvollzie-
hen. Dieses Unentschieden war
vollkommenunötig.

K

Sebastian Fernschild über die
„neue“ Eintracht

Sowie ich es ja prophezeit
habe ist es auch eingetre-
ten.Die Serie hält. Ein-

tracht Sondershausen hatwie-
der gewonnen,wieder inmei-
nemBeisein. Schon echt zum
Schmunzeln. Undwieder in be-
eindruckenderManier. Gegen
denZweitenMartinroda legte
die Truppe vonEnrico Leifheit
eine starke Leistung an den Tag.
UndwennmansichdenAuf-

steiger soansieht,wieerkämpft
undmit vollemTatendrangzu
Werkegeht, kannmannurden
Hutziehen.DaswarSonders-
hausen,wiemaneskennt.Dieal-
teStärke ist zurück.Kanndie
Truppe solcheLeistungenkon-
servieren,wirdesmitdemeinstel-
ligenTabellenplatzdefinitivwas.
DerKader ist breit, dieMann-
schaft bereit, auchüberdieGren-
zenhinauszugehenundsoSpie-
le gegenvermeintlichehaushohe
Favoritenzugewinnen.Auchdie
zweiteMannschaft ist nunwie-
derda.ZweiSiege inFolge.Da ist
wiederLeben inderBude– inbei-
denMannschaften.Die „neue“
Eintracht ist die, dieman inSon-
dershausenschon langekennt.

Zurüür ck
gewonnene Stärke

Eine, der zahlreich vergebenen Chancen der Frankenhäuser inWüstheuterode. Hier hat-
te Norman Both dieMöglichkeit. Foto: Julia Ritter


